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Grossrat Eric Weber wurde in U-Haft gesteckt, für fast eine Woche, um ihn am Wahlkampf zu 
hindern, um ihn unter 4 % zu drücken. Eric Weber wurde in eine Zelle mit einem schweren 
Raucher gesteckt. Dieser Kettenraucher rauchte am Tag und in der Nacht. An der Zellentür stand: 
Raucher. 

Eric Weber hat um Verlegung gebeten. Er bekam nie eine Antwort. Da er keine Luft mehr bekam, 
verlangte er nach einem Arzt. Schriftlich. Während vier Tagen kam kein Arzt. Er wurde massiv 
geschädigt und beklagt heute Atemnot. 

In diesem Zusammenhang folgende Fragen: 

1. Warum wurde dem Verlegungswunsch nicht statt gegeben, obwohl noch freie Einzelzellen da 
waren? 

2. Falls dies nicht der Fall sein sollte, warum wird Nicht-Raucher nicht mit Nicht-Raucher 
zusammen gelegt? 

3. Sollten keine freien Einzel- oder Nichtraucherzellen zur Verfügung gestanden sein, wieso 
werden Raucherzellen nicht zu Nichtraucherzellen deklariert? 

4. Warum kam kein Arzt, während vier Tagen, obwohl Eric Weber über Atemnot sich öfters 
beklagte? 

5. Warum ist das Essen meistens kalt? 

6. Warum gibt es zum Frühstück nur ein Brötli? 

7. Warum darf überhaupt geraucht werden, in der U-Haft? Ist das nicht verboten? 

8. Eric Weber konnte sich eine Woche lang nicht rasieren und konnte auch keine Kleider 
wechseln. Warum ist das so? 

9. Wie lange muss man in der U-Haft sein, bis man sich rasieren kann und bis man frische Kleider 
anziehen kann? 

10. Warum werden Briefe aus der U-Haft nur mit B-Post verschickt? 

Eric Weber 


